
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



Der

Naturarzt.
Zeitschrift

des Deutschen Bundes der Vereine für

Heftmdheitspstege t arzneilose Zeitweise.
Herausgegeben

unter Mitwirkung hervorragender naturärztlicher Schriftsteller.

Nr. 4. Berlin, April 1889. 17. Jahrg.

Der SHr t erscheint am Anfange jeden Monats mindestens einen Bogen stark. Man bestellt bei der

Berliner Nat Heilanstalt (3. Sebastianstraße 27), sowie bei jeder Buchhandlung oder Postanstalt (3. Nachtr.

d. Postzeitungs-^reisliste Nr. 4023a) für jährlich 3 Mark. Für den Buchhandel durch Wilhelm Jßleib (Gustav

Schuhr), Berlin S.W. Wilhelmstr. 124, an denselben sind auch alle Anzeigen und Beilagen zu senden-
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Naturheilanstalten. — Eine schwere Gehirnhautentzündung. — Vortragsliste. —

Empfehlenswerte Zeitschriften. — Vereinsnachrichten. — Bericht über die Allgemein-Ver-

sammlung der Kranken-- und Sterbekasse. — Mitteilungen des Bundesvorstandes. —

Ärztl. Briefkasten — Redaktionsbriefkasten. — Anzeigen.

Über Ohrenleiden und deren naturgemäße
Behandlung.

von Dr. med. Max Böhm. Wiesenbad i. 5.
(Fortsetzung und Schluß).

Die hervorstechendsten Symptome (Krankheitserscheinungen) bei Ohrenleiden

sind: 1) Störung der Gehörswahrnehmung in geringerem oder höherem Um¬

fange, 2) Ohrensausen, 3) Ohrenschmerzen, 4) Ohrenschwindel, 5) Ohrenfluß,

wobei entweder übermäßig viel Schmalz oder Eiter abgesondert wird.

Da die Ohrenleiden nur in seltenen Fällen Erst- und Alleinerkrankungen

vorstellen, so gesellen sich natürlich noch Symptome des ursächlichen Leidens,

z. B. Fieber, hinzu.
Man teilt die Krankheiten des Ohres, um sie durch ein Schema

geläufiger zu erhalten, ein: 1) In Erkrankungen des äußeren Ohres, die

Leiden der Ohrmuschel und des äußeren Gehörganges umfassend, 2) in Er¬

krankungen des Mittelohres, die Leiden der Paukenhöhle mit deren Inhalte
bedeutend und 3) in Erkrankungen des inneren Ohres, die sich auf die Teile

des Labyrinthes, der Hörnerven und des im Gehirne befindlichen Sitzes für

das Gehör erstrecken.
Die Ohrmuschel ist sehr häufig von Hautkrankheiten heimgesucht, die

über meist Zeichen einer allgemeinen Erkrankung, besonders von Säfte¬

entmischung sind, hauptsächlich von Scrophulosis; daher häufig bei Kindern

des verschiedensten Alters vorkommend. Meist sind es nässende, blutende „Grinde",

die heftig jucken und schmerzen, wie z. B. bei dem sogenannten Ansprung,

seltener mit Eiterung verknüpfte Hautleiden.
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